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a) Einleitung: 

Eine Einleitung einer Erörterung dient dazu das Interesse der Leser zu wecken. 

Dies kann durch einen Verweis auf einen aktuellen Zeitungsartikel, eine Studie, 
durch ein provozierendes Zitat oder durch eine aktuelle Diskussion erreicht werden.  

z.B. Der Anteil an Mädchen, die in der Altersgruppe von 12 bis 16 Jahren Zigaretten 
rauchen, hat sich in den letzten zehn Jahren verdoppelt. 

Darauf aufbauend wird eine allgemeine Fragestellung zum Thema formuliert, die den 
Übergang zum Hauptteil darstellt.  

z.B. "Soll der Zugang zum Zigarettenkonsum noch stärker reglementiert werden ?" 

 

b) Hauptteil:  

Hier sollen die einzelnen Argumente pro und kontra zu einem Thema ausführlich 
behandelt werden; und zwar nach folgendem Schema: 

Teil I: Antithese 

Der erste Teil des Hauptteils beginnt mit der Aufstellung der Antithese (auch 
Gegenthese).  

Diese widerspricht der Meinung des Schreibers und fängt mit dem stärksten 
Argument an und hört mit dem schwächsten auf.  

z.B. Der Zugang zum Konsum von Zigaretten sollte für Jugendliche nicht stärker 
reglementiert werden. 

Teil II: These 

Der zweite Teil des Hauptteils beginnt mit der Aufstellung der These. 

Diese widerspiegelt die Meinung des Schreibers und fängt mit dem schwächsten 
Argument an und hört mit dem stärksten auf.  

z.B. Der Zugang zum Konsum von Zigaretten sollte für Jugendliche stärker 
reglementiert werden. 

Es ist auch möglich die Pro- und Kontra-Argumente in einem Wechselspiel 
anzuordnen.  
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b) Hauptteil:  

Teil III: Synthese 

Die dialektische Argumentation von Antithese und These mündet in der Synthese, 
die einen konkreten Lösungsvorschlag beinhaltet.  

Dieser Lösungsvorschlag sollte hinsichtlich seiner Gewichtung mehrheitlich der 
eigenen These zugeordnet sein.  

z.B. Der Zugang zum Konsum von Zigaretten sollte für Jugendliche stärker 
reglementiert werden. Wichtig ist es aber dies nicht mit Strafandrohungen zu 
verknüpfen sondern mit positiver Argumentation.  

  

c) Schluss:  

Hier soll eine eigene Stellungnahme ausgesprochen werden und es sollen Lösungen 
bzw. Konsequenzen für das Problem angeboten werden.  

z.B. "Nach dem Vorliegen aller Argumente zu diesem Thema bin ich dafür, dass der 
Zigarettenkonsum noch strenger reglementiert wird. Als ersten Schritt könnte man 
Zigarettenautomaten komplett verbieten, um den Zugang weiter zu erschweren." 

  

Beispiel ausformuliertes Argument: 
 

Fragestellung: Ist Rauchen gesundheitsgefährdend? 

These: Rauchen ist gesundheitsgefährdend 

Argument: Rauchen verkürzt massiv die Lebenserwartung. 

Begründung: Laut der sogenannten Epic-Studie des Deutschen 
Krebsforschungszentrums in Heidelburg, die eine Stichprobengröße von mehr als 
500.000 Teilnehmer umfasst, verkürzt Rauchen massiv die Lebenserwartung. 

Für Männer im Schnitt 9,4 Jahre, für Frauen im Schnitt 7,3 Jahre  (jeweils bei einem 
Konsum von 10 Zigaretten täglich) 

Beispiel: In der eigenen Familie starb der Großvater (ein Kettenraucher) an 
Lungenkrebs mit 65 Jahren.  


